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Brigitte Hasler dirigierte ihre Worte und Silben für die Aus stell ung auf 

Holzschnitte, Radierungen und Pigmentdrucke. 	 Bild: pd 

Galerie Hollabolla Eschen 

Im Zeichen von «Sylktba» 

Anzeige Inder Galerie Hollabol-

la in Eschen wird am Sonntag, 
18. Februar, um 11 Uhr, die Aus-

stellung «Syllaba» von Brigitte 
Hasler eröffnet. 

Seit rund zehn Jahren sind 

Worte und Silben ein Haupt-
thema der Gampriner Künstlerin. 

Zum einen sind es die Buchsta-
ben, geschrieben und als Texte, 

Phrasen und Wortspiele einer li-

terarischen Arbeit. In derAusstel-
lung zeigt Brigitte Haslernun ihre 

Umsetzungen in die bildnerische 
Sprache als Holzschnitte, Radie-

rungen und Pigmentdrucke. Se-

raphine Hasler wird die Vernissa-

ge an der Harfe musikalisch be-
gleiten, während mit Heilgard 
Bertel eine langjährige Wegbe-

gleiterin der Künstlerin in die Aus-

stellung einführt. 
Genauso wie beim geschrie-

ben Wort ist Brigitte Hasler beiih-

rerUmsetzungindiebildnerische 
Kunst der Rhythrnuswichtig.Wie  

in der Musik, die genauso Pausen 
und Leerstellen hat. Die Bewe-
gung in ihren Bildern beschreibt 

sie durch die Anordnung der Ele-
mente und durch rhythmische 

Abläufe. Entstanden sind Druck-
serien. Ausgehend vom grossen 

Buchprojekt « Syllaba» haben nun 

Silben, Worte oder Wortfetzen 

Platz gefunden in den Drucken - 

ein Ineinander von Sprache und 

Bildnerischem. Die Drucke wur-
den teils weiter bearbeitet, cob-

riert. Brigitte Hasler meldet sich 

mit dieser Ausstellung stark zu-

rück. (pd) 
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